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- Nm. las ich 0. (die schon kannte),- Mimi, Stephi, Vicki die Wahn- 
sinnsnovelle vor. Anfang wirkte bedrückend, auch aus stilistischen 
Gründen, dann immer stärker. Schwierigkeit einen Titel zu finden (Der 
Verfolgte - Die Grenze - Der Gehetzte - Die Brüder - alles daneben oder 
matt) - Stephi fährt Ama von der Bahn holen; Hansi Schmidl - kommt 
zum Nachtm. (die mit Vicki halb offic. verlobt).- Mit Vicki die Mahler- 
sche 4te und eine Bach Suite. Er geht morgen wieder ins Feld und 
macht galgen- oder kugelhumoristische Bemerkungen- 
2/11 Vm. bei Wassermann,- eben nach einer Nierenkolik - Julie und 
Frau Martha Str. an seinem Bett.— Prof. Braun (der, unschuldig, in 
Untersuchung wegen Militärbefreiung war. Die er angeblich als gesund 
untauglich erklärte - sind beide an Lungenkrankheit gestorben).- W.s 
Bruder Armin - gefallen an der Somme - Frau Martha Str. sagt uns: 
„In dem was ich jetzt schreibe werden Sie schon mehr mich selbst 
finden.“- Mit ihr hinüber ins Grinzinger Spital,- Stephi im Operations- 
saal aufsuchen; zu event. Morph.injection bei Jacob.- 

- Nm. an Wiederkehr- 
Nach dem Nachtm. bei der Hofr.- Marr und Frau. Schönherr. 

Politisches. Die Nichtausgenütztheit des Bodens und des Erdinnern in 
Rußland,- in Ungarn.— Die Hofr. hatte mit Tandler in der Angelegen- 
heit Beer gesprochen, der intransigent bleibt- 
3/11 Diet.: Sohn u. a- 

Nm. an Wiederkehr - 
Zum Thee Direktor Hellmer und Frau aus Frankfurt a/M. (Einstiger 

College von 0. Führt mich recht viel auf.) — Über ev. Concerte von 0. 
in Frkf. etc- 

Neulich, nach Vorlesung meiner Novelle träumte ich u. a. von 
Modehandlung, vielen Cravaten (ein häufig wiederkehrender Traum), 
ferner, dass zuerst Julius sich auf eine Wage setzt, dann ich; er hat 62°, 
ich 70.4° und bin ärgerlich, dass Julius so wenig wiegt. Beziehungen zur 
Novelle!- Und heut früh klagt mir Helene über Abmagerung von 
Julius- 

Mit Heini die I. Beethoven. 
4/11 Bei Prof. Tandler im anat. Institut. Ich trage ihm meine Auffas- 
sung des Falls Beer vor. Er erklärt ihn als degenerirt, daher gemeinge- 
fährlich, daher soll er nicht wieder Doctor werden. Ich bezweifle die 
Degeneration, verlange Beweise - insbesondre während der letzten 14 
Jahre (nach Verurtheilung) und finde, dass von diesem Standpunkt die 
wenigsten Aerzte berufsfahig und würdig wären. Dazu kommt, dass er 
bei Militär zwar nicht aerztlich graduirt und bezahlt - aber beschäftigt 


